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Gaulrller Förster
zum Danzig-polnifchen Ausgleich

Danzig, 10 . Aug. I » einem für die Presse bestimmten Aussatz
schreibt der Gauleiter von Danzig . Albert Förster , u . a . :

Polen und Deutschland haben in Europa eine große gemein¬
same Aufgabe zu erfüllen. Sie besteht darin, den im Osten Eu¬
ropas zur Macht gelangten Bolschewismus unter allen Umstän¬
den vom übrigen Kontinent fernzuhalten. Gerade der in diesen
Tagen in Moskau stattfindende Kongreß aller führenden Kom¬
munisten der Erde weist auf die Gefahr hin , die von dort der
ganzen abendländischen Kultur droht. Solange Polen und
Deutschland in der großen Politik sich gegenseitig verständigen,
wird es der Dritten Internationale unmöglich sein , in Mittel¬
europa festen Fuß zu fassen.

Die Danzig - polnische Verständigung, die vor zwei Jahren un¬

gebahnt wurde , hat ihre erste Feuerprobe in diesen Tagen

bestanden. Darüber hinaus hat sich aber auch im Zusammen¬
hang damit gezeigt, wie wertvoll die Verständigungspolitik zwi¬
schen dem nationalsozialistischen Deutschland und Polen ist.
Wenn beispielsweise die Streitfragen zwischen Danzig und Polen,
die in diesen Tagen zur Debatte standen , vom Völkerbund ge¬
klärt hätten werden müssen, dann wären diese Streitfragen trotz
so und !o vieler Sitzungen und Besprechungen niemals aus der
Well geschafft worden . Zumindest wäre eine Entscheidung des

Voll,rbuntes bestimmt nicht zur Zufriedenheit beider am

Sireiiwll beieiligten Staaten ausgefallen.
Me w nnha ' tUcllen Erschütterungen sind durch Verhandlungen

zwa .i .e » aeo mag, - ebenden Männern Danzigs und Polens zu
ihiem Abnl, ! up gekommen . Es ist damit eine für beide Teile
tttiatliwe S ' ln .invo aas der Welr geschafft worden . Was Danzig
inII , :ü andre- anderes, als im Rahmen der bestehenden Vsr-
näze zu leben and deutsch zu bleiben. Polen mag davon über-
zeu '. t wm o .ig e - mu uns m Danzig auf das beste zusammen-
arbe -len kann wenn nur ichen , daß es alles tut , nicht nur die
thm m den Venrageu zustehenden Rechte für sich in Anspruch zu
nebmen , onde : n auch die ihm auferlegten Pflichten Polen gegen¬
über zu ermUen Ebenso muß sich Polen aber darüber klar sein,
daß «nr uns wenn man Danzig in seinem Deutschtum und in
seinem i/ebensnerv. d . h . seiner Wirtschaft treffen will , bis zum
iepien Aurenblilk zur Wehr setzen.

Meier Streitfall und seine Bereinigung hat politisch gesehen
lmmeihin etwas Gutes an sich . Alle Feinde Deutschlands und
der deutsch-polnischen Verständigung, die in Len letzten drei Wo¬
chen in ihrer Presse gesudelt haben und sich schon daraus freuten,
baß die Verständigungspolitik zwischen Deutschland . Danzig und

Polen ihre Feuerprobe nicht bestehen wurde, wurden auf das
bitterste enttäuscht . Denn wie dies« internationale Judenpresse
in allen anderen Fragen , die die nationalsozialistische Politik
angehen , mit ihren Vermutungen hereingefallen ist , so auch dieses-
mal wieder . Das freut uns am allermeisten. Außerdem mag
die Welt an diesem Beispiel erkennen , daß unser Führer Adolf
Hitler recht hat , wenn er in seiner letzte» Reichstagsrede den Ge¬
danken der Verständigung zwischen zwei Staaten für nützlicher
hält als kollektive Sicherheiten, so wie sie in Genf gepredigt
werden.

Unsere nationalsozialistische Verständigungspolitik hat sich
jedenfalls in diesen Tagen bewährt. Wir wünschen nur , daß sich
diese Einigung , die jetzt von beiden Staaten erzielt worden ist,

auch für die Wirtschaft als nützlich erweist . Wir erwarten, daß
Polen den Zustand , der in wirtschaftlicher Hinsicht vor dem
17. Juli bestand , nicht nur formalrechtlich , sondern auch in der

Praxis wieder herstellt. Dabei muß offen betont werden , daß
cs beiderseits aller Bemühungen bedarf , um den der Danziger
Wirtschaft zugefügten Schaden zu beseitigen.

Ratioimlpolittschr Schulung
aller höhere» Schiller

Berlin , 10. Aug. In einem Erlaß an die Oberpräfidente»
erklärt , wie NdZ. berichtet , der Reichs- und preußische Er»

ziehungsnnnister Rust, die Erfahrungen mit den von ihm im Ok¬

tober 1933 empfohlenen nationalpolitischen Lehrgängen rur

höhere Schulen seien außerordentlich günstig . Er ersucht daher

um sofortige Prüfung , ob und inwieweit die Einrichtung solcher

nationalpolitischer Schülerlehrgänge in den einzelnen Provinzen

geboten und möglich erscheinen.
Die Lehrgänge sollen eine Dauer von drei Wochen haben und

vorwiegend in die Sommermonate fallen. Me nationaivoltlr-

schen Lehrgänge sind eine Einrichtung der Schule , sämtliche Schü¬
ler und Schülerinnen sind daher zur Teilnahme verpflichtet . M«

Kosten haben grundsätzlich di« Ellern zu tragen Minderbemit¬
telten Schülern sind möglichst Beihilfen zu gewähren. Nichtarriche
Schüler sind von der Teilnahme grundsätzlich ausgeschlossen.
Jungen- und Mädchenlager sind getrennt. Die nationalpolitilch«

Schulung im Lager vollzieht sich in vier Formeln, nämlich durch

Sporr , durch Erschließung der Landschaft in Wanderungen und

praktischer Arbeit, durch Schulungsvorlräge und durch Heim¬
abende. Jeder „Schulbetrieb" soll unbedingt vermieden werden:

es kommt im Lager nicht aus das Lernen an , sondern auf Las

Erleben.

N« Mm sprach ta Rosenheim
Rosenheim, 11 . August . Die oberbayerische Stadt k in einer Festansprache Gauleiter Staatsminister Adolf

Rosenheim hatte am Sonntag anläßlich des 15jähri - ! Wagner den Kampf der Bewegung in der Vergangenheit

gen Bestehens der Ortsgruppe Rosenheim der NSDAP . , ! und gab die Kampfziele der Gegenwart bekannt , wobei er

der Zweitältesten Ortsgruppe der Partei im Reich über - > sich namentlich gegen den politischen Katholizismus wandte

Haupt, einen großen Tag , der schon am Samstag durch eine und ferner zur Judenfrage betonte , daß die Bewegung es

Reihe von Veranstaltungen eingeweiht worden war . Bei nicht nötig habe , diese Frage etwa mit Brachialgewalt zu

herrlichem Sommerwetter prangte die schöne Stadt in einem lösen. Seine Rede klang aus in ein hinreißendes Bekennt¬

eindrucksvollen Flaggenschmuck , der namentlich am Max - nis zum Führer . Die beiden Nationalhymnen gaben der

Josephs -Platz zur schönsten Geltung kam . Nachdem am Vor - Begeisterung der Versammlung Ausdruck und mit einer

mittag eine Tagung der politischen Leiter vorangegangen stürmischen Huldigung der Kundgebungsteilnehmer für den

war , brachte der Mittag eine Propagandafahrt durch die geliebten Führer schloß dieser Teil der Veranstaltungen,

von den großen Menschenmasseneingesäumten Straßen der . Inzwischen hatten sich in den Straßen und vor allem
Stadt .

- am Max -Joseph -Platz , wo nicht nur alle Fenster , sondern

Nachmittags 3 .36 Uhr versammelten sich die politischen s auch die Dächer der Häuser besetzt waren , viele Tausende in

Leiter in dem prächtig geschmückten Rosenheimer Hofbräu - s Erwartung des Führers angesammelt . Rach wenigen

saal . Zur größten Freude und Ueberraschung wurde als - . Minuten verkündeten brausende Heilrufe dessen Ankunft,

bald bekannt , daß es sich der Führer nicht nehmen lassen i Als der Führer auf der Tribüne sichtbar wurde , ging eine

werde , selbst an der Jubelfeier teilzunehmen . Gegen 4 Uhr ^ Welle des Jubels über den festlichen Platz hinweg,

traf der Führer an der Stätte ein , an der er selbst in den ' Sofort ergriff der Führer zu einer längeren Rede das Wort,

schwersten Kampfjahren der Bewegung wiederholt gespro- ^ in der er immer wieder von der stürmischen Zustimmung

chen und seinem Glauben an den Sieg der Bewegung Aus - ^ der Massen unterbrochen wurde . Nach dem Gesang des

druck gegeben hatte . Mit rauschendem Jubel wurde der , Deutschland- und des Horst Wessel-Liedes erreichte die

Führer begrüßt , während die Musik den Badenweiler ! Kundgebung ihr Ende . Bei der Abfahrt wurden dem

Marsch spielte.
! Führer wieder stürmische Ovationen zuteil . Den Abschluß

Der Führer begrüßte mit Handschlag persönlich jeden des Tages bildete ein Vorbeimarsch der Formationen . Da¬

einzelnen der alten Rosenheimer Kämpfer . Nach einer kur- i mit hatte der für die Ortsgruppe Rosenheim und den Tra-

zen Begrüßungsansprache des Kreisleiters Heliel umriß l ditionsgau denkwürdige Tag sein Ende erreicht.

Mer die natiolmlsoz . Bewegung ln Vergangenheit und Zukunft
Rosenheim, 11 . August. In seiner Rede an die Alte

Garde auf dem Max Joseph -Platz in Rosenheim rief der
Führer die Erinnerung wach an die Zeit , da er vor 15
Jahren zum erstenmale in dieser Stadt sprach . 15 Jahre,
die heute deutsche Geschichte geworden find, im höchsten und
deutschesten Sinne des Wortes , erfüllt von einem Kampf,
wie er wundersamer um das Herz und die Seele des deut¬
schen Volkes noch nie geführt worden ist.

Das Schicksal dieser Ortsgruppe müsse für uns alle eine
Lehre sein . Nichts habe das Schicksal der Alten Garde auch
in dieser Stadt damals geschenkt. Eine kleine Schar gegen
die Uebermacht der Zweifler und Spötter ! „Damals stand
einer gegen zehn , und wir sind in diesem Kampf nicht müde
geworden , bis der Erfolg errungen war .

" Heute stehen
neun des gesamten deutschen Volkes gegen einen der kleinen
Zweifler . Wenn wir damals nicht kapituliert haben , dann
werden wir es heute sicherlich nicht tun.

„Im Kampf haben wir einst das Deutsche Reich erobert"
und im Kampf werden wir es erhalten und bewahren.
Die gegen uns stehen, sollen sich in uns nicht täuschen ! Den
Kampf haben wir noch nie gescheut, früher nicht und heute
nicht. Wenn sie ihn wollen , dann können sie ihn haben!
Wir werden sie niederschmettern , daß ihnen für die nächsten
14 Jahre Gedanken an eine Fortsetzung dieses Kampfes
vergehen werden !"

In plastischer Weise stellte der Führer gegenüber , was
unsere Gegner in 15 Jahren verwirtschaftet haben dem,
was der Nationalsozialismus in 2V- Jahren seiner Herr¬
schaft im deutschen Volke ausgebaut hat und diesen Aufbau
schütze nicht mehr eine feige bürgerliche Welt , sondern ein
fanatisches, mannbares , junges deutsches Volk. Unter stür¬
mischer Zustimmung rief der Führer aus : „Das darf ich
denen , die glauben , daß s i e allein den Segen des Him¬
mels gepachtet haben , wohl sagen : Vor 15 Jahren hatte
ich nichts als meinen Glauben und Willen . Heute ist die
Bewegung die Bewegung Deutschlands, heute hat
diese Bewegung die deutsche Nation erobert und gestaltet
das Reich . Wäre das möglich gewesen ohne den Segen des
Allmächtigen ? Oder wollen etwa die, die damals Deutsch¬
land ruinierten , behaupten , daß s i e den Segen Gottes
gehabt hätten ? Was wir sind, sind wir nicht gegen, son¬
dern mit dem Willen der Vorsehung geworden . Und
solange wir treu, ehrlich und kampfmntig sind , an unser
großes Werk glauben und nicht kapitulieren, werden wir
auch weiterhin den Segen der Vorsehung haben. Dafür
aber , daß diese Tugenden gewahrt bleiben , ist mit der Alten
Garde die junge Garde Gewähr !" Wenn diejenigen , die
Deutschland in 15 Jahren ruiniert haben , heute im Hin¬
blick auf die nationalsozialistischen Ausbauleistungen glaub¬
ten , wieder Morgenluft zu wittern , dann antworte er
ihnen : „Das könnte Ihnen so passen , jetzt , wo es wieder
etwas zu verwirtschaften gibt .

"
Der Führer rief die schweren Prüfungen der Bewegung

in den letzten 15 Jahren wieder ins Gedächtnis zurück : Und

j wenn uns auch in Zukunft das Schicksal wieder prüfen will,
s so sollen uns solche Hammerschläge der Vorsehung nur erst
i recht hart und fest machen !" „Und auch das haben uns die
s Jahre seit 1918 gelehrt : Wehe dem Volk, das nicht bereit
? ist, seine Freiheit und Unabhängigkeit in seinen eigenen
: Schutz und Schirm zu nehmen! Niemand wird bezweifeln
l wollen , daß Deutschland seit 2V- Jahren eine andere Stel-
j lung in der Welt einnimmt als vorher . Es gibt kein so-
^ ziales Glück in einem Staat , dessen Volksgenossen untertan
l sind einem fremden Willen ! Ich bin der Ueberzeugung,
' daß niemand in der Welt unser Reich mehr angreisen kann.

Wir wollen den Frieden, wollen aufbanen, überall gibt es
' bei uns Arbeit, Arbeit und wieder Arbeit. So wie wir den

Frieden wünschen , so sollte « auch die anderen Völker den
Frieden wollen. Wer diesen unseren Frieden stören will,
der stößt aber nicht mehr auf ein Volk von Pazifisten , son-

? der« auf ein Volk von Männern ! Schon die Tatsache, daß
l dem so ist, wird mehr zum Frieden beitragen als alles
! Reden .

"
i Der Führer umritz dann in großen Zügen den

? Weg des Nationalsozialismus in die Zukunft,

j Das Ziel sei, das einheitliche Bild unseres Volkes immer
! mchr zu vertiefen bis zur völligen inneren Geschlossenheil,
s „Wenn wir den heiligen Willen besitzen , unser Volk für

diese Einheit zu erziehen , dann wird nach Jahrzehnten un¬
entwegter Arbeit der Nationalsozialismus als Welt¬
anschauung das große allgemeinverbindende Erlebnis in
unserem Volke sein . Dann wird ein Volk dastehen , das zu¬
tiefinnerst erfüllt ist von seiner gemeinsamen Aufgabe und
Sendung . Daran glaube ich so unerschütterlich für die Zu¬
kunft wie vor 15 Jahren an die heutige Zeit ! Damals
habe ich diese Fahne geschaffen und gesagt, daß sie einmal
über ganz Deutschland flattern wird . 15 Jahre sind vor¬
bei und über Deutschland wehen heute unsere Fahnen ! Und
heute prophezeihe ich weiter : In 500 Jahren wird diese
Fahne das Herzblatt der deutschen Nation geworden sein !"

Der Führer schloß : „Sie in Rosenheim sind die zweite
große Ortsgruppe der Partei , der zweite Stützpunkt einer
Idee , die das deutsche Volk immer tragen und halten wird.
Stehen Sie immer zu Ihrer Fahne , nicht nur in guten
Tagen , sondern erst recht in schlechten. Halten Sie die
Fahne besonders fest, wenn der Sturm peitscht und Wolken
am Firmament drohen.

Den Blick nach vorn gerichtet , nehmen Sie die Fahne
in die Hand . So wie Sie 15 Jahre mit dieser Fahne mar¬
schierten , marschieren Sie weiter hinein in die deutsche
Zukunft !"

Tiefbewegt und im Innersten ergriffen von den Worten
des Führers stimmten die Massen das Deutschland- und
das Horst Wessel -Lied an.

Anschließend begab sich der Führer in das Flötzinger
Löchl und unterhielt sich angeregt mit den alten Partei¬
genossen der Ortsgruppe Rosenheim.
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ElreikovrbmlllUWN in Amerika
Neuyork , 11 . Aug . Der Kamps zwischen dem Büro der Ar-

beitsbeschaffunqsbehörden in Neuyork und den Gewerkschaften,
die sür die Notstandsarbeiter Eewerkschastslöhne verlangen , hat
eine weitere Verschärfung erfahren . Bisher haben etwa 2000
Notstandsarbeiter der Streikparole Folge geleistet . Während
General Johnson die Streikenden ermahnt , am Montag die Ar¬
beit wieder auszunehmen , hat der Spruchausschutz der Gewerk¬
schaften die Nolstandsarbeiter aufgefordert , am Montag in den
Generalstreik zu treten.

Der Arbeiterrat für Notstandsprojekte in Philadelphia
hat gleichfalls den Streik ausgerufen . Streikposten gehen vor
der Marinewerft von Philadelphia mit Plakaten auf und ab,
auf denen verkündet wird , der amerikanische Arbeiter sei kein
Kuli und arbeite auch nicht für Kulilöhne.

Der Eewerkschaftsrai von Worcester ( Massachusetts ) hat den
für den 1 September angesetzlen Streik der dortigen Notslands-
arbeiler gutgeheihen.

Marmmq an die streikenden Nolstandsarbeiter
Allgemeiner Proteststreik am 17. August

Neuyork, 11 . Aug . Die Bundesarbeitsbeschaffungsbehörde hat
den streikenden Notstandsarbeitern eine ernste Warnung zu-
rommen lassen. Maßgebende Beamte der Behörden erklärten,
dag die Streikenden , die am Montag ihre Arbeit nicht wieder
aufnehmen , durch andere Arbeiter ersetzt und von der Bundes-
unterstützungsliste gestrichen werden würden.

Der Landesleiter der „Wartens Alliance of America "
, David

Lasser, erklärte , 508 000 Gewerkschaftler und Nothilsearbeiter
würden am 17 . August in 30 Bundesstaaten gegen die „Kuli¬
löhne " der Regierung protestieren.

Keine Unterstützung
für arbeitsablehnende Erwerbslose

Washington , 10. Aug . Zu den gegenwärtigen kommunistischen
Versuchen, in Neuyork . gegen den von der Regierung festge¬
setzten Monatslohn von 93,50 Dollar zu Hetzen und die Erwerbs¬
losen, die mit Notstandsarbeiten beschäftigt werden sollen, von
der Arbeit fernzuhalten , gab Präsident Rooesevelt am
Freitag eine bemerkenswerte Erklärung ab . Er kündigte
nämlich an , dag ein Erwerbsloser , der ihm angebotene Arbeit
nicht annehme , von der Liste der Unterstützungsbe¬
rechtigten gestrichen werden würde . Diese Maßnahme
des Präsidenten findet beim größten Teil des Volkes Anklang,
da es viele Menschen in den Vereinigten Staaten gibt , die kaum
mehr als 80 bis 100 Dollar monatlich verdienen.

Havas dementiert Donauyaktmeldung des Matin
Paris , 11 . Aug . Die halbamtliche französische Nachrichten¬

agentur Havas teilt mit , daß die Pressemeldungen , die von ei¬
ner angeblich kürzlich erfolgten Ueberreichung eines Donau¬
paktes an die in Frage kommenden Regierungen sprechen nicht
zuträfen . Der Meinungsaustausch über den Doanaupakt werde
fortgesetzt, habe aber noch nicht zu einem konkreten Vorschlag
geführt.

Diese Stellungnahme der Havasagentur bezieht sich offenbar
auf eine Meldung des römischen Korrespondenten des „Matin ",
der in halbamtlichen Kreisen erfahren haben will , daß ein zwi¬
schen Frankreich und Italien vereinbarter Donaupaktent-
wurj unlängst allen in Frage kommenden Staaten überreicht
worden sei . Dieser Entwurf enthalte 6 Artikel . Durch Artikel
1 verpflichten sich die Unterzeichner freundschaftliche und ver¬
trauensvolle Beziehungen zueinander zu unterhalten Artikel 2
sehe eine gegenseitige Nichtangriffsverpflichtung vor . Artikel 3
enthalte die Verpflichtung der Nichteinmischung in die inne¬
ren Angelegenheiten der anderen Staaten , außerdem die Ver¬
pflichtung , von jeder Werbung oder Agitation gegen das beste¬
hende politische und soziale Regime der verschiedenen Länder
abzusehen Durch Artikel 4 übernähmen die Unterzeichner die
Verpflichtung , sich miteinander ins Benehmen zu setzen , falls
der Pakt durch einen Teilnehmer verletzt werde . Ein Staat , der
seine Verpflichtungen verletzte, solle bei den übrigen keinerlei
Hilfe oder Unterstützung finden . Artikel 5 und 6 sähen den Rück¬
griff auf den Völkerbund vor , womit die für die teilnehmenden
Parteien geltende Verpflichtung , die Völkerbundsbestimmunaen
einzuhalten , bestätigt werde . Der Berichterstatter des „Matin"
glaubt Mitteilen zu können, daß dieser Paktentwurf Deutschland,
Oesterreich, Ungarn , Polen , Rumänien , Südjlawien und der
Tschechoslowakei unterbreitet worden sei.

Prophezeihimgenfür die Pariser Zusammenkünfte
^

London, 11 . Aug . Eden wird zu den Dreimächtebesprechungenüber die abessinische Frage den Vorschlag einer endgül¬
tigen Regelung der bisher nur dilatorisch behandelten
Angelegenheit nach Paris mitbringen Wenigstens glaubt diesder diplomatische Korrespondent der „ Morning Post" zuWitzen. Welcher Art er sei, werde allerdings streng geheim ge¬halten . Nur so viel dürfe man annehmen , daß die britische Re¬
gierung bereu sei. das ihrige zur Förderung einer friedlichenLösung zu tun . In Frankreich und Italien sei leider der Glaubeweit verbreitet , daß die Hauptsorge Großbritanniens nicht sosehr dem Völkerbund als den Interessen des britischen Reiches
gelte . Das mache die Lage noch verwickelter, ja . in politischenKreisen Italiens sei angedeutet worden , daß Italien sich das
Wohlwollen Großbritanniens sofort wieder zuwenden könne,wenn es eine ausdrückliche Verpflichtung eingehe, die britischen
Interessen im Gebiete des Tana -Sees zu achten Wie demgegen¬über festgestellt werden müsse, sei in maßgebenden Kreisen Eng¬lands noch bis vor kurzem der Standpunkt vertreten worden,
daß die Haltung Großbritanniens in dieser Frage nur durch
grundsätzliche Erwägungen bestimmt werde.

Später indessen sei angedeutet worden , daß eine Besetzt , uzAbessiniens durch Italien eine Bedrohung der Stellung Groß¬britanniens in Aegypten bedeuten würde . Es dürfte daher zwi¬
schen Eden und Baron Aloisi gelegentlich sehr deutlich ge¬
sprochen werden , während Laval die schwierige Aufgabe der
Aussöhnung zufallen werde.

Appell volmscher Letter tn Freiburg
Mvrochk sr. Le«s

Freiburg , 11 . Aug . 2500 Politische Leiter Oberbadens waren
am Samstag in Freiburg zu ernem Appell versammelt , den
Reichsorganisationsleiter Dr Ley vornahm.

In Begleitung Dr . Leys befand sich u . a . der Gauleiter und
Reichsstatthalter in Baden , Robert Wagner. Von lebhaf¬
tem Beifall begrüßt , schritt Dr . Ley die Front jeder einzelnen
Bereitschaft ab und hielt dann auf dem weiten Münsterplatz
an die Politischen Leiter eine kurze Ansprache. Er führte u . a.
aus : Nach einer Zeit tiefsten Niederganges und tiefster Schande
werbe das deutsche Volk wieder auswärts geführt . Es werde aber
immer jo bleiben , daß das Gute mit dem Bösen , das Schön«
und Edle mit dem Gemeinen kämpfen werde . Es sei aber allen
gejagt : die Partei l st da , und die Partei wird le¬
ben , solange Deutschland lebt. Damit müsse sich jeder
abfinden . In diesem Kamps um das Schicksal dürfe der Ein¬
zelne nicht allein sein . Er müsse die Gewißheit haben , daß das
ganze Volk mit ihm kämpfe Dr . Ley wies im weiteren Ver¬
lauf seiner Ausführungen auf die Arbeit der letzten zwei Jahre
und die Erfolge hin und führte in diesem Zusammenhang den
starken Rückgang der Arbeitslosigkeit , die Erfolge der NS . -Ee-
meinschaft „Kraft durch Freude "

, das Winterhilfswerk und die
NS .-Volkswohlfahrt an Er habe das Empfinden , als ob das
kein Heidentum und keine Sünde wäre . Wenn man diese Ge¬
meinschaft, diese Kameradschaft , diese Treue , diesen Fleiß , diese
Anhänglichkeit und diese ungeheuren Opfer Heidentum nenne,
so müsse er sagen, dann seien die Heiden bessere Menschen. Wehe
denen , die dem deutschen Volk den Glauben an seine Mission , an
seine Rasse, an seine Arbeit und an seine Leistung nehmen woll¬
ten . Sie würden diesem Volke alles nehmen . Dr . Ley gab der
Erwartung Ausdruck, daß auch bei Sem letzten Rest ein Erwachen
komme . Das Volk aber könne ihnen niemals wieder überlassen
werden.

Wir reichen ihnen die Hände , so schloß Dr . Ley seine mit gro¬
ßem Beifall aufgenommenen Ausführungen , aber dieser Hand¬
schlag soll ehrlich sein. Sie sollen ehrlich marschieren im neuen
Deutschland . Es darf uns keiner an unserer Arbeit hindern wol¬
len . Wer es versucht, ist ein Verbrecher am Volke. Wir wollen
die verschworene Gemeinschaft von Kameraden bleiben , und wir
wollen Adolf Hitler schwören , nicht nachzulassen, bis der letzte
Deutsche Nationalsozialist geworden ist.

Nach einem Sieg -Heil auf unseren Führer und das national¬
sozialistische Deutschland nahm Dr . Ley anschließend aus dem
Adolf - Hitler -Platz den Vorbeimarsch der Politischen Leiter ab.Am späten Nachmittag begab sich der Reichsorganisationsleiter
nach Heidelberg.

*

Der Appell in Heidelberg
Heidelberg , 11. Aug . Auf dem Parkplatz der Thingstätte warender Stab der Gauleitung und die gesamten politischen Leiter

aus Mittel - und Unterbaden angelreten . Dr . Ley schritt die
langen Reihen ab und hielt dann eine kurze eindrucksvolle An¬
sprache . Er rief unseren Gegnern und dem gejannen Volk entge¬
gen : Wir wissen , daß der Kampf um Deutschland noch nicht zuEnde ist und daß wir wachsam sein müssen , damit das Volk
nicht zurückfallev möge in die vergangene Zeit der Schande und
des Aberwitzes . Wir sind gewillt , alles einzuietzsn, was wir ha¬ben , und wir werden , wenn es bas Schicksal so will , alles
Schwere auf uns nehmen . Wenn der Führer befiehlt werden
wir alle , vom Minister bis zum letzten Vlockwari, auf dem
Plane sein . Wir dulden ln Deutschland keine andere Weltan¬
schauung als unsere . Wir wissen , was es heißt , wieder eine Na¬
tion auf den Damm zu bringen , und wir lassen uns dieses Ziel
von niemand schmälern. Die Lauen und die Halben verachten
wir : denn wir verlangen den ganzen Kerl , und jeder , der mit
uns kämpfen will , ist unser Mann . Wir haben die heutigen
Seelsorger schon lange Zeit , aber diese haben die deutsche Seele
verkümmern und verkommen lassen und haben sie zuletzt an den
Juden ausgeliefert . Deshalb haben sie es sich verscherzt, Seel¬
sorger Deutschlands zu sein . Der Kamps wird hart sein . Ihr
politischen Leiter bleibt , was Ihr wart , nämlich der ruhende
Pol. Das Volk braucht uns ; denn es werden schwere Zeilenkommen. Aber der Führer wird alles meistern . Schaut auf ihn.und wenn wir ihm treu sind und zusammen halten , dann wer¬
den wir uns Deutschland erhalten . Adolf Hitler ! wir waren
und wir sind Dir treu , und wir bleiben Dir treu ! Mit dem
Sieg Heil auf den Führer und dem Deutschland - und Horst -Wes-
sel-Lied schloß der Appell ab Amchließend wohnten Reichsorga¬
nisationsleiter Dr Ley und die zum Appell angetretenen politi¬
schen Leiter der Aufführung des Thingspiels „Der Weg ins
Reich " auf dem Heiligenberg bei.

Ser aSefsinifche Gesandte Sei LaoaL
Paris , 11. Aug Ministerpräsident Laval hatte am Samstag

eine Besprechung mit dem hiesigen abessinischen Gesandten , der
sein Land auch aus der letzten Völkerbundsratstagung vertreten
hat . Die Unterredung bezog sich auf die Vorbereitung des eng-
lisch-französisch -italienischen Meinungsaustausches , der am 16.
August in Paris beginnen soll

Der „Maten " schreibt hierzu : Der abessinische Gesandte habe
den französischen Ministerpräsidenten die Zugeständnisse wissen
lassen, zu denen seine Regierung bereii sei . In gewissen anderen
Punkten habe er aber erneut auf die Unnachgiebigkeil Abessi¬
niens hingewiesen und erklärt , daß man sich in Addis Abeba
der Wirklichkeit wohl bewußt sei , daß aber seine Regierung ge¬
wissen Forderungen nicht nachgeben zu können glaube.

Das „Journal " umschreib: diese Haltung der abessinischen Re¬
gierung noch näher und erklärt , der abessinische Gesandte habe
die Bereitwilligkeit seiner Regierung zu gewissen wirtschaft¬
lichen Zugeständnissen dargelegl . Er yabe aber jedes
politische Zugeständnis abgelehnt, das die Ober¬
hoheit seiner Regierung über Abessinien beeinträchtigen könnte.
Das gleiche Blatt glaubt die Ansicht gewisser maßgebender
Kreise wiederzugeben , wenn es darauf hinweist , daß man für die
Dreier -Konferenz mit etwa vierzehntäglgen Verhandlungen
rechne.

Sie „AmeS"
zu -rn engllfchfrauzöstWn

Flottenkefprechungen
London , lO . Aug. ' Der Pariser Korrespondent befaßt sich mit

dem Besuch des Kapitäns Danckwerts von der britischen Admi¬
ralität in Paus . Dieser Besuch habe hauptsächlich den Zweck,
mit französischen Sachverständigen die Frage der qualitativen Be¬
grenzung zur See zu erörtern.

Nach Ansicht der „Times " sei das französische Marineministe¬
rium nach Abschluß des deutsch - englischen Flottenabkommens
nicht geneigt gewesen , sofort der Anregung der britischen Regie¬
rung zu entsprechen und Marinesachverständige nach London zu
entsenden . Kavitän Danckwerts sei es gelungen , die dünne
Eisschicht zu zerbreche n/mit dem dieses Abkommen einen
Augenblick lang die englisch -französischen Beziehungen bedeckt
habe. Es dürfe daher angenommen werden , daß eine Erörterung
zwischen Sachverständigen Großbritanniens , Frankreichs und auch
noch anderer Nationen in London vereinbart werden könnte.
Aber auch wenn Frankreich und Großbritannien einer Meinung
über die qualitative Begrenzung sein mögen, bleibe noch viel
zwischen ihnen zu erörtern . Kapitän Danckwerts hat nach Ansicht
der „Times " kein langfristiges französisches Bauprogramm nach
London mitgenommen und hat auch kein britisches Programm in
Paris zurückgelassen.

Die Tagesordnung für die 88 . Ratstagung
Eens , 11 . Aug . Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht dis

vorläufige Tagesordnung der am 4 . September beginnenden
88 . Ratstagung . Nach dem Ratsbeschluß vom 3 . August soll be¬
kanntlich schon am ersten Tag mit der allgemeinen Erörterung
der Beziehungen zwischen Italien und Abessinien begonnen wer¬
den . Von politischer Bedeutung find ferner die Danziger
Verfassungsbeschwerden, über die der Völkerbunds¬
rat in seiner Mai -Tagung ein Juristengntachten angefordert
hat . Der Juristenausschuß hat im Juli in Genf getagt und ei¬
nen Bericht ausgearbeitet . Der Sankttonsausjchutz , der sich vor
einigen Wochen auf unbestimmte Zeit vertagt hat und nicht vor
Januar nächsten Jahres wieder zusammentreten dürfte , wird
Lei der bevorstehenden Ratstagung insofern Gegenstand von
Erörterungen sein , als der Rat die Kosten jür die Arbeiten
des technischen Sachverständigen -Ausschusses , der eine Liste der
krieaswickitiaen Schlüsselprodukte ausstellen soll , zu bewillige»

haben wird . Auch die Angelegenheit der Saarflüchtlinge
wird unter finanziellen Gesichtspunkten erörtert werden nach¬
dem schon im Mai der Antrag gestellt worden ist, dem Nansen-
Amt eine» Zuschuß bis zu 10 000 Franken zu diesem Zweck zu
bewilligen Neben einer großen Anzahl von Berichten technischer
Ausschüsse wird auch der Beruht des Mandats - Ausschusses , der
sich im Juni hauptsächlich mit Südwestafrita beschäftigt hat,
vorgelegt werden . Außerdem soll nochmals die Frage der grie¬
chischen Minderheitenschule in Albanien sowie der
Erenzstreit zwischen Irak und Iran behandeli werden.

Aus Stadt vsd Lmd
Altensteig, den 12 . August 1935.

Nürnberger kamen mit dem Sonderzug „Kraft durch
Freude" nach Altensteig und Nagold . Am Samstag trafendie erwarten NS .-Urlauber „Kraft durch Freude" in Alten¬
steig u. Nagold ein, allerdings nicht in der erwarteten Zahl.
Auf dem Bahnhof von Altensteig wurden die hierher Ge¬
kommenen wieder feierlich abgeholt und unter den Klängen
der Kreiskapelle ging es wieder zum Marktplatz , wo die
Verteilung stattfand. Es war für uns eine Freude, zu er¬
fahren, daß die aus Franken gemeldeten Gäste alle aus der
Reichsparteitag-Stadt Nürnberg waren und , da es gute
Bayern find, war die erste Frage verständlich : „Sagen 's,
gibt 's hier auch a Bier ? " Die Bejahung wurde mit Ge¬
nugtuung ausgenommen und an den frohen Gesichtern der
Nürnberger können wir erfreulicherweise feststellen , daß sie
sich hier recht wohl fühlen . Mit Interesse wurde gestern
unser Städtchen besichtigt und besonders unserem Schwimm¬
bad am Stausee Aufmerksamkeit geschenkt . Der Be-
grüßungsabend im Saal des „Grünen Baum " nahm
einen recht gemütlichen Verlauf . Die Kreiskapelle leistete
Vorzügliches und auch an Reden und sonstigen Darbietun¬
gen fehlte es nicht. Der Kreiswalter der NS .Eemeinschaft
„Kraft durch Freude" Karl Steeb überbrachte die
Grüße des Eauamts und des Kreises und hob hervor, daß
in Franken , in der Heimat unserer Gäste , die Idee des
Nationalsozialismus schon in früheren Jahren zur Tat ge¬
worden sei . Er sprach über das Wollen von „Kraft durch
Freude" und wies auf die Aufgaben hin , die die zurück¬
gekehrten Urlauber in ihrer Heimat haben. Mit den Wor¬
ten, die Freude Ihnen , die Kraft unserem Volke und mit
den besten Wünschen für die hiesigen Urlaubstage , schloß er
seine mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführungen.
Bürgermeister Kalmbach begrüßte die Gäste namens
der Stadt und wies auf das Ideale von „Kraft durch
Freude" hin und auf das Große , auch einmal andere
Gegenden unseres schönen Vaterlandes dadurch kennen zu
lernen. Erholung sei notwendig und mache leistungsfähig.
Unseren Gästen sei hier und in der Umgebung manches
Schöne geboten und daß sie von den Annehmlichkeiten des
hiesigen Aufenthaltes recht viel Gebrauch machen, war sein
besonderer Wunsch. — Zauberkünstler Za me na aus
Stuttgart führte sich trefflich ein und leistete Vorzügliches.
Seine Experimente fanden großen Beifall bei dem begei¬
sterten Publikum . Musik und Tanz beschloß den reichhal¬
tigen Abend.

Berkehrsunsall. Am gestrigen Sonntagnachmittag vier
Uhr fuhr ein Stuttgarter Motorradfahrer in schar¬
fem Tempo die Bahnhofstraße herauf, konnte die Kurve bei
der Kaufhausbrllcke nicht mehr nehmen und fuhr gegen
das Bankett, dabei einige Personen um¬
reißend, wobei vier verletzt wurden. Eine Frau
aus München , die mit ihrem Mann eine Radtour in de«
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Schwarzwald machte , erlitt dabei offenbar einen Schulter¬
bruch , die anderen drei Personen wurden leichter verletzt.

Unfall . Die Avusbahn, die beim Stadtgarten unter-
aebracht ist und lebhaften Zuspruch findet , forderte am
gestrigen Sonntagabend ein Opfer . Vom Bedienungsper¬
sonal wurde ein Mann angefahren und am Ver¬
sen nicht unerheblich verletzt.

Vom Stausee . Reges Leben herrschte gestern mittag bei
herrlichstem Sonnenschein an unserem ideal gelegenen
Stausee . Badegäste in Hülle und Fülle . Frei tummelte
sich alles, jedoch auch Leistungsprüfungen für das
Turn- und Sportabzeichen im 200 , 300 und 1000 Meter
Schwimmen wurden von der hiesigen Turngemeinde
einer großen Zahl Turner und Turnerinnen abgenommen,
selbst Pfalzgrafenweiler Turner stellten sich zur Prüfung.
Der Leistungsstand war ein sehr guter , nur ein Prüfling
erfüllte nicht . Die beste Zeit im 300 Meter Schwimmen der
Turner war 5 .25 Minuten , im 1000 Meter Schwimmen
21 .20 Minuten , im 200 Meter Schwimmen der Turnerin ? en
5 Minuten . Erfreulich ist, daß hier eine so große Zahl
sich den hohen Anforderungen , die das Turn - und Sport¬
abzeichen in den Leibesübungen stellt, unterwirft.

Fahrt ins Blaue . Die Schreinerinnung Nagold veran¬
staltet heute für die Schreinerfrauen des Bezirks eine Fahn
ins Blaue . Auf dem Marktplatz Altensteig sammelten sich
die fünf Reiseomnibusse und fuhren dann unter der Reise¬
leitung von Obermeister Schaible - Altensteig ihrem un¬
bekannten Ziele entgegen . Da die Wagen schon längst auf
großer Fahrt sind , können wir verraten , daß die Route
über Besenfeld—Murgtal —Schwarzenbachtalsperre —Hor¬
nisgrinde—Ruhestein —Freudenstadt geht.

Ausflug der Verbrauchergenossenschaft Nagold . Die Ver¬
brauchergenossenschaft Nagold machte am Sonntag , den 4 . Aug .,
mit 270 Mitgliedern einen Ausflug nach Mannheim
und Heidelberg. Punkt 4 .15 Uhr wurde die Fahrt in
Nagold mit neun Omnibussen angetreten . Auf der Strecke
Breiten—Bruchsal wurde kurze Rast gemacht, woselbst ein gut¬
gemeintes Vesper verabreicht wurde . Nach erfolgter Stärkung
wurde die Fahrt nach dem Reiseziel Mannheim fortgesetzt. Nach
der Ankunft in Mannheim besichtigten wir die Malzkaffee - ,
Zichorien- und Teigwarenfabrik , sowie die ganz modern ein¬
gerichtete Mühle . Anschließend an die Besichtigung erhielt jeder
Teilnehmer Kaffee sowie wunderbar mundende Schneckennudeln.
Anschließend war noch eine Hafenrundfahrt , die 1? /- Stunden
in Anspruch nahm . Hierauf brachten die Autos die Teilnehmer
nach dem sagenumwobenen romantischen Heidelberg , woselbst
das Mittagessen eingenommen wurde . Nach dem Mittagessen
erfolgte die Besichtigung der herrlich angelegten Thingstätte so¬
wie des Heidelberger Schlosses. Etwa um 7 Uhr wurde die
Heimfahrt über Karlsruhe angetreten , weiter führte unser Weg
über Pforzheim , woselbst nochmals kurze Rast gemacht wurde.
Dann ging es in rascher Fahrt über Calw unserem Heimatstädt¬
chen Nagold entgegen , wo wir alle wohlbehalten gegen */ -1 Uhr
nachts eingetroffen sind . Alle Teilnehmer waren hoch befriedigt
über diese so interessante und schöne Fahrt , die uns in einen
solch schönen Teil unseres deutschen Vaterlandes führte . Dieser
Tag wird noch lange in Erinnerung bleiben.

Von der Kropfmühle , 10 . August . Das Städtische Ge¬
sundheitsamt Stuttgart , verbunden mit der NS . -Volks-
wohlfahrt , brachte auch dieses Jahr wieder Hunderte von
erholungsbedürftigen Großstadtkinder aufs Land.
Auch die lieblich gelegene Kropfmühle wurde mit 25 Mädels
im Alter von 12—14 Jahren beschickt . Und nun herrscht
fröhliches Leben und Treiben in der sonst so einsamen
Mühle. Singend gehts durch die herrlichen Tannenwäl¬
der und tief atmen wir den würzigen Tannenduft ein.
Fein munden uns die Heidelbeeren , die wir ja in Hülle
und Fülle aus erster Hand bekommen. Nun sind schon bei¬
nahe vier Wochen vergangen , seitdem wir Einzug hielten
in der Kropfmllhle und den uns lieb gewordenen Bewoh¬
nern , und in wenigen Tagen heißt es scheiden . Dankbar
strahlen die Augen der Kinder , solch wunderschöne Ferien¬
tage erlebt zu haben . Braungebrannt , mit dicken roten
Backen gehts wieder der Großstadt zu . Und nur ein Wunsch
liegt auf den vielen Lippen , den Schwarzwald und die
Kropfmllhle nicht zu vergessen.

Herrenalb , 11 . August . (2 Tote bei einem Zusammen¬
stoß.) In der Nacht von Samstag auf Sonntag ereignete
sich im Albtal ein schweres Autounglück. Ein Karlsruher
Personenwagen stieß zwischen Busenbach und Marxzell auf
einen ebenfalls auf dem Heimweg befindlichen Lastwagen
eines hiesigen Sägewerks , wobei das Personenauto voll¬
ständig zertrümmert wurde . Von den Insassen des Karls¬
ruher Autos wurden eine Person auf der Stelle gctöter,
«ährend eine zweite Person im Laufe des heutigen Sonn¬
tags im Krankenhaus verstarb.

Herrenalb , 12 . August . (Schwarzwälder Trachtentage . j
linier dem Motto „Eine Hochzeit im Schwarz-
vald" veranstaltete der Kurverein Herrenalb
am Samstag und Sonntag ein Trachtenfest. Das
Programm war sehr reichhaltig , so daß die nach Tausenden
zählenden Zuschauer begeistert waren . Der farbenfrohe
Festzug , in Sonnenschein getaucht, wird vielen eine unver¬
geßliche Erinnerung sein. Die Aufführung der Operette
»Schwarzwaldmädel" , ausgeführt vom Kurtheater Wild-
iad , beschloß die Veranstaltung , die für Bad Herrenalb
auch dieses Jahr wieder einen vollen Erfolg darstellte.

Neubulach , 11 . August . (Ferienkolonien .) Seit 16 . Juli
befindensichzwei Ferienkolonien hier und zwar
eine in der „Sonne " und eine im Kurhaus Schill. Die
Mädchenaus Stuttgart fühlen sich recht wohl hier und
genießendas Landleben und die gute Luft in vollen Zügen-
Äm 13 . August werden die beiden Kolonien des Stadt.
Gesundheitsamts Stuttgart durch neue abgelöst.

Hirsau , 10 . August . (Gräberfunde .) Bei den Bau-
arbeiten im Kloster Hirsau hat man in letzter Zeit
einige interessante Funde gemacht . Als die Arbeiter ver¬
gangene Woche Entwässerungsgräben aushoben , stießen
ste im südlichen Seitenschiff der ehemaligen Peterskirche
ans ein ganz in Kalk eingebettetes menschlichesSkelett.
Der Kalk hatte das Gerippe so gut erhalten , daß es nahe¬
in vollständig geborgen werden konnte. Rund 10 Meter
von dieser Grabstätte entfernt stieß man kurz darnach aus
ein weiteres Grab . Dieser Tote ruhte in einer vollständi¬
gen Steinpackung. Der Erabdeckel trug keine Inschrift.

4vv«v Frontsoldaten und
Tübingen , 11 . Aug . Das 3 . Treffen schwäbischer Frontsoldatenund Kriegsopfer in der Universitätsstadt Tübingen war eine

machtvolle Kundgebung des gemeinsamen Fronijoldarengeistesund ein flammendes Bekenntnis zu Fllbrer und Volk. Eswurde eingeleitet durch eine große Kundgebung und Fahnen - jweihe auf dem Unioersitätssportplatz . Reichsstatthalter und Eau - i
leiter Murr betonte den Fortschritt , den die Wehrhaftma - fchung seit dem letzten Zusammentreffen der Frontsoldaten ge - -
macht habe . Zu dieser Zeit war man noch eine Wehrmacht zwei- sten Ranges . Diese Unzulänglichkeit empfand niemand schmerzli - i
cher als die Frontkämpfer und sie erinnern sich darum heute
auch besonders dankbar der großen Tat des Führers Jlinen . die
sich für Deutschland eingesetzt haben , ist oberster Befehl , alles
für Deutschland jeder Blursiropsen dem Jükrer.

Reichstricgsopjersührer Oberlinvober ^
l , 0 den Wafsenrudm der ichwäbnchen Regimenier hervor Eine '
wiche Erninerung oerpllichle Ergrau ! ielbstbewußi und be - !
nbeweii iuileich . 20 Sabre aller und doch ore Gleichen wie da - -
mals . verkörpern die Fronrkämpier au > Grün - ihres Käme - !
rachchaswgelstes und Opfermule - der heuilgen Jugend , in der
be die Fornenunu des soldatischen Lebens sehen , ein leuchten» !
des Ideal Fortsetzung des wldatilchen Lebens im Frieden und :
Frieden unter den Völkern ist die besondere Aufgabe der Front - -
soldaten . Zehn Millionen Holzkreuze schreien nach Frieden , s
Frontsoldaten reden von Frieden , Drückeberger, die jetzt im i
Ausland leben . Bürger , die Deutschland verloren hat , ohne
ihnen nachzulrauern . die sprechen von Krieg . Vom Krieg darf l
nur sprechen , wer im Krieg im vordersten Schützengraben sei»,
nen Mann gestanden hat und stehen will . i

Dann kam der Kriegsopferführer auf die unzufriedenen jZeitgenossen innerhalb des Reiches zu sprechen . Er sprach !
von „ewig verhinderten Reichskanzlern "

, von Erzberger und sei¬
ner Gefolgschaft, die heute wieder alles besser wissen wollten
und daß wir als anständiges Volk mit der Gefolgschaft von De¬
visenschiebern nichts zu tun haben wollen . Wir sind deutsch und

Unter Leitung des ehemaligen Ausgrabungsleiters Dr . E.
Schmidt - Stuttgart wurde vergangenen Montag das
Grab geöffnet . Das Skelett war ohne Beigaben und völlig
zerfallen . Vor dem heiligen Kreuzaltar wurde noch ein
drittes Grab gefunden . Vermutlich handelt es sich bei
diesem Toten um einen katholischen Abt . Sicher kann das
allerdings erst behauptet werden , wenn das Grab geöffnet
ist.

Neuenbürg , 10 . August . Der Rucksack - und Bade¬
dieb treibt fein Unwesen weiter . Gestern stahl er abseits
liegenden Badegästen aus Pforzheim gegenüber der Halte¬
stelle Engelsbrand aus dem Auto 15 0 Mark.

Freudenstadt , 10 . August . (Zwei Verkehrsunfälle . ) Ein
mit einem Bulldogg bespannter Langholzwagen kam
in raschem Tempo von der Loßburgerstraße her quer über
den Marktplatz und wollte in die Murgtalstratze einbiegen.
Von den langen Stämmen streifte bei dem Einbiegen in
die Murgtalstraße ein solcher die Werbetafel vom Hotel
„Post " und als es dann in die Kurve ging und der Bull-
doggführer wegen anderen Fahrzeugen die Linkskurve
ziemlich rechts nehmen mußte , reichte es bei der Länge der
Stämme nicht . Das Ende eines 27 Meter langen Stammes
traf die P l a k a t s ä u l e , die mit lautem Knall ausein¬
anderborst. — Beim „Adler " überschlug sich Don¬
nerstagnacht zwischen 11 und 12 Uhr ein Auto, weil es
zu schnell und stark gebremst wurde . Der Wagen kam wie
durch ein Wunder wieder auf die Räder zu stehen . Der Bei¬
fahrer flog aus dem Wagen heraus , erlitt aber nur ganz
unbedeutende Verletzungen . Auch der Wagen wies keinen
großen Schaden auf.

Freuoenstavl , 11 . Aug . ( Senkung der Bürger¬
st e u e r . ) In der letzten Sitzung der Ratsherren wurde be¬
schlossen , die Bürgersteuer von 800 auf 700 Prozent zu sen¬
ken . Aus der Gaspreis konnte von 22 Pfennig aus 21 Pfen¬
nig herabgesetzt werden . Der Voranschlag des Gemeinde-
Haushalts für das Rechnungsjahr 1935 schließt mit einem
Abmangel von 367 000 RM Er wird gedeckt durch eine Ge,
meindeumlage von 20 Prozent . Zu Beginn der Sitzungwurde die Einführung der neuen Ratsherren gemäß den
Bestimmungen der Deutschen Eemeindeordnung vollzogen.

Horb , 11 . Aug . (Plakateabgerisjen . ) Dieser Tage
waren in Horb a . N . die durch die Ortsgruppe der NSDAP,
zum Aushang gebrachten Plakate mit dem bekannten Auf¬
ruf gegen das verbrecherische Treiben des politischen Ka¬
tholizismus an zwei Stellen in der Altheimer Straße ab¬
gerissen worden . Als Täter ermittelte das Landjägersta¬
tionskommando die 40 Jahre alte Jda Dreher , die sich nun¬
mehr vor dem Gericht zu verantworten haben wirb.

Stuttgart , 10 . Aug . (Tagung . ) Der 11 . Deutsche Phy¬
siker- und Mathematikertag findet in der Zeit vom 22 . bis
28 . Sevtember 1935 mit Beteiligung der Gesellschaft zur
Förderung des Funkwesens in Stuttgart statt . Gleichzeitig
halten die Deutsche Pysikaliiche Gesellschaft ihre ordentliche
Eeschäftsveriammlung , die Deutsche Gesellschaft für tech¬
nische Physik ihre 16 . Jahrestagung , die Deutsche Mathe»
matikervereinigung und die Gesellschaft für angewandte
Mathematik und Mechanik ihre Mitgliederversammlungen
und der Mathematische Neichsverband seine Jahresversamm¬
lung ab.

Auflösung. Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt:
Der Kameradschaftsbund „Furchtlos und treu "

, e . V . , Sitz
in Stuttgart , wurde durch Verfügung des Württ . Politischen
Landesvolizeiamts auf Grund des Paragraph 1 der Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und
Staat vom 28 Februar 1933 aufgelöst. Der Verein hatte
den Anschluß an den Deutschen Reichskriegerbund „Kyff-
häuser" wiederholt abgelehnt . Andererseits glaubte er aus
die ihn in gütlicher Form nahegelegte Selbstauslösung nicht
verzichten zu können. Der Verein zählte zuletzt 38 Mit¬
glieder.

Tuttlingen , 11. Aug. ( Ertrunken . ) Hier spielten
zwei Kinder am Ufer der Donau . Der sechs Jahre alte Wil¬
helm Kleinmann kam dabei aus die Zementplatten der
Uferbefestigung zu stehen , rutschte aus und stürzte ins Was¬
ser und ertrank.

Kriegsopfer ln Tübingen
religiös . Nicht aber darf die Kirche in Gegensatz zu Staat und
Volk treten . Galten diese Worte dem politischen Katholizismus,
der früheren Zentrumspartei , so waren die folgenden an die
gerichtet , die die Welt um 20 Jahre zurückschrauben möchten , an
die Monarchisten , „die gehobene Gesellschaft "

, die es im Krieg
nicht gab.

Allen Nörglern gegenüber rechtfertigt die junge deutsche
Wehrmacht , die vor uns steht , ihre Existenz, ihre Stärke und ihr
Geist die letzten zwei Jahre vor aller Gewissen. Und nicht nur
die Wehrmacht , auch der Arbeitsdienst , der deutscher Arbeit
wieder neuen Adel verlieh , ferner die Gliederungen der
NSDAP , und ihre großen erzieherischen Kräfte , alle stehen
wir durch sie im Kontakt mit dem Geist, in dem zwei Millionen
der Vesten an der Front gefallen sind . Die Arbeiter schöpfen
aus ihrer Arbeit wieder Kraft und Freude , die Bauern erken¬
nen sich in ihrem Wert und werden darin erkannt . 400 000
Kriegsbeschädigte waren erwerbslos , ihre Zahl ist auf 50 000
zurückgegangen. Auf 36 000 Kr .egersamilien fallen insgesamt
6000 Einfamilienhäuser Aber all diese Fortschritte werden die
„Stammlischpatrioten " nicht überzeugen können. Es geht vor¬
wärts, langsam , aber keinen Schritt rückwärts . Was wir jetzt
errungen haben , gehört uns fürs ganze Leben und der ideelle
Gewinn ist ein unsagbar großer . „Der Führer war . ist und bleibt
unser guter Kamerad "

, mit diesen Worten schloß der Reichs-
kriegsopsersührer Oberlindober seine von stürmischem Beifall
begleitete Rede . Es wurde noch ein Fernschreiben der Front¬
soldaten und Kriegsopfer an den Führer bekanntgegeben , das
folgenden Wortlaut bat:

„Aus der Universitätsstadt Tübingen grüßen 40 000 Front¬
soldaten und Kriegsopfer Schwabens mitsamt der Bevölke¬
rung herzlichst ihren Führer . Immer mehr erkennen alle , was
sie Ihnen , mein Führer , zu danken haben . Alle wollen m
aufrichtiger Treue und Dankbarkeit helfen , daß Deutschland
stolz und stark werde . Hierin sehen die alten Frontsoldaten
ihren besonderen Beitrag zu Ihrem großen Friedenswerk ."

Rottweil , 10. Aug . ( Folgen eines Unfalles .)
Vor etwa 14 Tagen wurde der Landwirt Friedrich Henne
beim Ausspannen von einer Kuh angegriffen und zu Boden
geworfen . Die Verletzungen schienen zunächst nicht ernst¬
hafter Natur zu sein . Man maß dem Unfall fast keine Be¬
deutung bei Nun ist der Verunglückte aber doch an den
Folgen des Unfalles im Alter van 71 Jahren verschieden.

Ludwigsburg , 11. Aug. (Verschüttet . ) Im Hause
Hintere Schloß -Straße 12 ereignete sich ein folgenschwerer
Unfall . In dem alten Gebäude wurden Erneuerungsar¬
beiten ausgeführt . Im oberen Stockwerk waren Zimmer¬
leute mit der Beseitigung einer Stützwand beschäftigt . Da¬
bei löste sich plötzlich dis Decke des Dachgeschosses und fiel
mit Getöse herunter , den 27jährigen Hermann Bauer aus
Gronau und den 26jährigen Adolf Kapp aus Heumaden
unter Gebälk und Schutt begrabend . Die Kameraden der
Verschütteten und die Hauseinwohner eilten sofort zur
Hilfe . Während Kapp verhältnismäßig schnell aus der
schwierigen Lage befreit werden konnte , mußte Bauer , der
vermutlich durch die schweren Verletzungen bewußtlos ge¬
worden war , erst durch Abräumen des Schutts gesucht wer¬
den. Hermann Bauer erlitt außer einem Unterkieferbrvch
schwere Schädelbrüche, Adolf Kapp neben Quetschungen Rip¬
penbrüche.

Rielingshausen , OA . Marbach , 11 Aug. (llnwetter-
schäden . ) Am Freitag abend ging über der hiesigen Mar¬
kung ein furchtbares Unwetter nieder . Sturm und Hagel¬
schlag richtete an Obstbäumen und an den Weinbergen gro¬
ßen Schaden an . Durch Len Sturm wurden an vielen Obst¬
bäumen starke Aeste abgerisien und manche Bäume ent¬
wurzelt . Die mit Kartoffeln , Rüben , Bohnen usw . ange-
pslanzten Brachfelder bieten einen trostlosen Anblick : alles
wurde durch den Hagelschlag in den Boden gewalzt. In der
Gemeinde selbst wurden viele Dächer und Fenster durch
Sturm und Hagelschlag beschädigt.

Aalen , 11 . Aug . (W 0 ! k e n b r u ch .) Ueber die hiesige
Gegend brach ein Gewitter mit ungeheurer Wucht und
Schnelligkeit herein . Rasch waren die Gehsteige über¬
schwemmt , der Marktplatz glich einem ausgedehnten See.
Die Unterführung von der Olgastraße zum Härtsfeldbahn¬
hof war vollkommen unter Wasser gesetzt. Nkch einer knap¬
pen halben Stunde war die Kraft des Unwetters gebro¬
chen.

Friedrichshasen . 11 . Aug . (AuflösungderDelag .)
Wie Dr . Eckener dem Vertreter des DNB . mitteilte , wurde
bei der am Samstag stattgefundenen außerordentlichen EV.
der Deutschen Luftschiffahrts AG. (Delag ) deren Auflö¬
sung beschlossen. Die Delag wird durch die Deutsche Zeppe¬
linreederei abgelöst. Als Liquidator wurde Dr . Eckener be¬
stimmt.

3um Ausbruch der spinalen Kinderlähmung
Stuttgart , 11. Aug . Das württembergische Innenministerium

gibt bekannt : Die spinale Kinderlähmung ist in mehreren Or¬
ten der Kreise Hall und Gaildorf bei Jugendlichen ausgetreten.
Der Herd der Erkrankungen ist in Vellberg Kreis Hall . Die Er¬
krankungen in den benachbarten Orten sind auf Ansteckungen
von Vellberg aus zurückzuführen Die meisten Uebertragungeu
sind zu einer Zeit erfolgt als die Art der Erkrankung noch nicht
bekannt war . Nunmehr sind scharfe polizeiliche Maßnahmen zur
Verhinderung einer weiteren Verbreitung getroffen : es muß¬
ten insbesondere alle Massenansammlungen verboten werden.
Wenn auch noch mit einem weiteren Auftreten von Einzelfälle»
in der nächsten Zeit gerechnet werden muß, jo ist doch zu hoffen,
daß die Häufung neuer Fälle vermieden werden kann. Die früh¬
zeitige Erkennung der Krankheit gewährleistet nicht nur die be¬
sten Heilungsaussichten durch die Anwendung von Heilserum,
sondern gibt auch die Möglichkeit, rechtzeitig Vekämpfungsmatz-
nahmen zu veranlaßen Es ist daher besonderer Nachdruck auf
eine entsprechende Aufklärung der Bevölkerung der bedrohte»
Kreise gelegt worden . Die Erkrankungen sind bis jetzt im all¬
gemeinen leicht aufgetreten . Grund zur Besorgnis wegen An¬
steckung an nicht befallenen Orten besteht nicht.
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Viwack in Hohenheim
Stuttgart . 1>1. Aug. Das friedliche Hohenheim hatte am Frei¬

rag einen großen Tag . Unter Führung seines Kommandeurs.
Oberst Schmidt , hatte das Regiment Ludwigsburg nach mehr¬
tägigem Marsch Hohenheim erreicht und hinter dem Schloß Biwak
bezogen . In peinlichster Ordnung hatten die drei Bataillone ihr
Biwak aufgejchlagen. wozu auch das Gelände wie geschaffen war.
Auch für die 4M Pferde des Regiments war trefflich gesorgt.
Die etwas schwierige Wasferfrage hatte die Brauerei Leichi-
Vaihingen . die ihre Wasserwagen zur Verfügung gestellt harte,
in glänzender Weise gelöst . Im Norden Las Ramsbachtal , im
Süden die Alb — loderten nach Anbruch der Dunkelheit auf
i>om Feld , weithin sichtbar , acht mächtige Lagerfeuer auf ein
Bild romantischer Schönheit . Die Musikkorps unter Leitung von
Obermusikmeister Schmidt waren auseinandergezogen und spiel¬
ten , in einzelne Trupps verteilt , meist vor den Kantinen und
auf der Mitte des Feldes ihre flotten Weisen. Die zahlreichen
Besucher freundeten sich recht bald mit unseren Soldaten an und
es entwickelte sich ein regelrechter Volksfestbetrieb . Im Lause
des Abends erschien auch Reichsstatthalter Murr . Den feier¬
lichen Abschluß des Tages bildete der Große Zapfenstreich.

Vorbeimarsch in Stuttgart
Am Samstag vormittag rückte das Infanterieregiment Lud-

wigsburg mit klingendem Spiel in der schwäbischen Landes¬
hauptstadt ein. Schon lange vorher umsäumten Tausende von
Volksgenossen den Schloßplatz. Reichsstatthalter Murr und
Oberstleutnant Zahn als Vertreter der Wehrmacht hatten sich
auch eingefunden . An der Spitze des einrückenden Regiments ritt
der Regimentskommandeur . Oberst Schmidt , der den Vorbeimarsch
abnahm . In strammer Haltung, eherner Disziplin und in tadel¬
los klappendem Eperziermarsch marschierten die drei Bataillone
vorbei . Dos Regiment Ludwigsburg wird nach kurzer Marsch-
und Nervllegungspause bei Stammheim im Laufe des frühen
Nachmittags in seinem Standort eintreffen.

Alls Sadro
Wiesental b . Bruchsal. 11 . Aug . (Brau d .) In dem An¬

wesen von Joseph Käpplin brach aus noch ungeklärte Weise
Feuer aus , das sich rasch ausbreitete und das Wohnhaus
samt Scheune mit Erntevorräten vollständig in Asche legte.
Auch eine Nachbarscheune erlitt schweren Brandschaden.

Wertheim , 11. Aug . (Bran d .) In dem unterfränkijchen
Dorfe Eerolzhofen wurden vier Scheunen und ein Wohn¬
haus ein Raub der Flammen . Die Bewohner des Anwesens
des Erbhofbauern Zimmermann konnten nur mit knapper
Not das nackte Leben retten . Das bereits eingebrachte Ge¬
treide ist vernichtet, während das Vieh gerettet werden
konnte.

Schwere « Autounglück an einem Bahnübergang
Bier Tote

Waldorf (Baden ) , 11. Aug . Ein furchtbares Autounglück j
ereignete sich in der Nacht zum Sonntag am Bahnübergang St . f
Ilgen —Waldorf. Ein mit oier jungen Leuten aus Waldors
und St . Ilgen besetzter Kraftwagen passierte gegen 12.80 Uhr
den Bahnübergang. Im gleichen Augenblick raste der Schnell¬
zug D 194 Heidelberg — Karlsruhe heran. Der Kraftwagen
wurde von der Lokomotive erfaßt und vollständig zertrümmert.
Die junge» Leute wurden aus der Stelle getötet.

»leine Nachrichten ans aller Mi
Trotzes Schadenfeuer. In den Viiroräumen des Güter¬

bahnhofs Bergisch -Eladbach brach in der Nacht zum Sams¬
tag ein Erotzseuer aus . Die Flammen ergriffen den Dach¬
stuhl des Gebäudes und breiteten sich mit rasender Ge¬
schwindigkeit über den ganzen Eüterbahnhof aus . Das
Feuer fand in dem Teerbelag des Daches und den Holzbal¬
ken des allen Gebäudes gute Nahrung . Beim Anrücken der
Feuerwehr stand das ganze , etwa 30 Meter lange Lagerge-
bäude in Hellen Flammen Sie mutzte sich daraus beschran¬
ken , eine Ausdehnung des Feuers zu verhindern . Das Ge¬
bäude des Güterbahnhoss brannte bis aus die Grundmau¬
ern nieder.

Vollstreckung eines Todesurteils . In Landshut ist am 10.
August 1935 der vom dortigen Schwurgericht am 8 . Mai
1935 wegen Mordes zum Tode verurteilte Johann Hasebeck
hingerichtet worden . Haiebeck hat am 22 . Februar 1935
seine 16jährige schwangere Geliebte , die ledige Arbeiterin
Maria Lehrhuber , ermordet.

Eisenbahnunglück aus Korea . In Fukufu aus Korea er-
^ gnete sich am Freitag ein furchtbares Eisenbahnunglück.

Ein Zug raste in voller Fahrt in eine Menge von hundert
Koreanern , die in der Dunkelheit aus dem Bahndamm nach
heruntergefallenen Kohlen suchten . 13 Personen wurden
getötet , während 26 verletzt wurden.

Carnisons -Lebinsmittellager niedergeürannt . In Ber - i
gen op Zoom (Holland ) entstand am Freitag im Lebens¬
mittellager der Garnison ein Erotzseuer, durch das inner¬
halb von zwei Stunden das gesamte Gebäude eingeäschert
wurde . Von dem Inhalt des Lagers , aus dessen Vorräten
di eLebensmrttelversorgung der gesamtenGarnison bestritten
wurde , und in dem auch größere Bestände für den Fall ei¬
ner Mobilmachung lagerten , konnte nichts gerettet werden.
Der Schaden wird aus 300 000 Gulden geschätzt. Man hält
es nicht für ausgeschlossen , Latz man es mit einem Sabotage¬
akt zu tun hat.

Erotzseuer in Sparta . Nach einer Mitteilung des griechi¬
schen Innenministeriums ist in der Stadt Sparta ein Erotz-
feuer ausgebrochen. Ein ganzes Stadtviertel ist völlig nie¬
dergebrannt . Um eine weitere Ausdehnung des Brandes
zu verhindern , wurde eine große Anzahl von Häusern nie¬
dergerissen.

lSövdels Schirmherr der 12. Deutschen Rundfunkausstel¬
lung . Reichsminister Dr . Eöbbels hat die Schirmherrschaft
über die 12 . Große Deutsche Rundfunkausstellung in Ber¬
lin übernommen und wird die Ausstellung in den Ausstel¬
lungshallen am Funkturm am Freitag 16. August ds . Js.
mit einer Ansprache über alle Rundfunksender eröffnen

Wieder ein Iv vüü RM . -Eewinn gezogen . Freitag abend
ist im Berliner Westen ein Gewinn von 10 000 NM . in der
Arbeitsbejchaffungslotterie gezogen worden , der erste
10 000 RM .-Eewinn , der nach Berlin siel . Der glückliche
Gewinner ist ein Friseur , der sich sein Geschäft mit Hilfe
von Verwandtendarlehen und Reichsöarlehen gegründet
hatte.

Italien erhöht den Diskontsatz. In der am Montag er¬
scheinenden Eazetta llfficiale wird ein Gesetz veröffentlicht,
nach dem der Diskont der Bank von Italien von 3,5 auf 4,5
Prozent erhöht wird . Diese Maßnahme wird damit begrün¬
det . daß sich der Notenumlauf im vergangenen Monat um
827 Millionen Lire erhöhte . Die Ursache sei in starken Jn-
dustriekäufen zu suchen.

Neuer französischer Luftschisftyp . Auf dem Flughafen von
Toußus - le-Noble wurde em neuartiges halbstarres Luft¬
schiff ausprobiert , das vertikal starten und landen kann . Die
Führergondel ist mit einem Zugpropeller versehen, der von
einem 60-PS .-Motor betrieben wird . Ein zweiter 12-PS .-
Moivr mit Bor - und Rückwärtsgang betreibt einen zweiten
Propeller , der unter der Gondel angebracht ist . Mit Hilfe
dieses Propellers kann das Luftschiff senkrecht starten und
landen.

Neues Todesopfer in Brest. Ein Maurer , der bei den letz¬
ten Unruhen in Brest schwerverletzt ins Krankenhaus einge-
Ueserr worbe« ;var , ist im Lause der Nacht gestorben.

Eerichlssaal
Gefängnisstrafen für Heiratsschwindler

Berlin , 10 . Aug . Die beiden Hochstapler Bernhard Sidü Und
sein Helfershelfer Waldemar Happe , die die frühere Frau des
Sido, eine Schweizerin , um ihr ganzes Vermögen in Höhe von
über 50 000 Schweizer Franken gebracht hatten, wurden von
der 15 . Großen Strafkammer des Berliner Landgerichts zu drei
Jahren und Happe wegen gemeinschaftlichen Betruges zu ei¬
nem Jahr Gefängnis verurteilt . Außerdem wurden beiden An¬
geklagten die bürgerlichen Ehrenrechte für fünf Jahre aber¬
kannt.

Buntes Altertet
Katzenfelle und Tierschutz . Mancher Tierfreund, der einmal

eine Katze als nützliches Haustier gepflegt hatte und sie eines
Tages vergeblich rief , fragt sich beim Anblick der gegen Rheuma
empfohlenen Teile, ob überhaupt ausgewachsene Katzen häufig
mit Einwilligung des Besitzers geschlachtet werden . Andererseits
ist es gewiß nicht angenehm , die Felle verendeter Tiere auf dem
bloßen Körper zu trägen . Es braucht aber weder ein vom Tier-
schutzgefetz besonders geschütztes intelligentes Haustier wie die
Katze , noch überhaupt ein Tier sein Leben zu lassen, um
Rheuma-, Gicht- und Ischiaskrariken Linderung von ihren
Schmerzen zu verschaffen. Es wird immer mehr bekannt , daß
der edelste Bekleidungsrohstoff , die Angorakanin-Wolle , noch
bessere elektromagnetische Eigenschaften besitzt . Sie ist viel leich¬
ter als Wolle , aber ebenso wärmeschützend, wunderbar glatt und
weich , so daß man sie auch auf der bloßen Haut tragen kann,
leicht waschbar. Von 80 Gramm strickt man einen Pullover!
Immer mehr an Schmerzen und Erkältungen Leidende berichten
über die wohltuende Wirkung dieser angenehm zu tragenden
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Bekanntmachungen
der NSDAP.

Reichsparteitag
Wer am Reichsparteitag teilnehmen will , meldet sich bjz

Mittwoch bei der Ortsgruppenleitung.
Stellv . Ortsgruppenleiter.

NS . -Frauenschaft Altensteig
Von der Gauamtsleitung wurde für den Monat August

Ferien befohlen . Somit findet die nächste Zusammenkunft am
Montag , den 2 . September, statt. Heute abend 8 .15 Uhr ist je¬
doch Turnen ! Die Frauenschastsleitcri».

Amt für Volkswohlsahrt, Kreisamtsleitung Freudenstadt
Die Meldungen über die ortsansässigen Kohlenhändler

Letr . WHW. 1935/36 sind von den säumigen Ortsgruppen bezw.
Stützpunkten unverzüglich einzusenden. Sämtliche Ortsgruppen
und Stützpunkte haben in den nächsten Tagen wichtiges Mate¬
rial auf der Kreisamtsleitung abholen zu lassen.

Kreispersonalamt Freudenstadt
Urlaubsvertretung. Der Ortsgruppenleiter der

Ortsgruppe Pfalzgrafenweiler, Pg . Bellon, befindet sich bis
80. Aug . im Urlaub . Stell -vertr . : Pg . K . Broß, Zellenleiter.

Hemden und Westen . Beim Kauf muß man darauf achten , statt
der etwas minderwertigeren ausländischen echte deutsche Angora¬
wolle zu bekommen , die auch vielen Siedlern Brot gibt.

Das Land , das telefonisch nicht zu erreichen ist
Man sollte annehmen , innerhalb Eurovas mit allen Ländern

in telefonische Verbindung treten zu können. Tatsächlich ist es
auch >o , mit Ausnahme Albaniens. Das europäische Fernsprech¬
netz umfaßt 31 Länder : untereinander aber können aber nicht
alle telefonieren , weil z. B . Griechenland , Rußland und die Tür¬
kei rechnisch noch nicht ganz aus der Höhe sind Man kann auch
nichi non Rom mir Zstambul oder von Sosia mit Warschau
sprechen.

Lette Nachrichten
Deutscher Leichtathletiksieg über England

München» 11 . August . Deutschland und England trugen
am Sonntag im Dante -Stadion den 4 . Leichtathletikländer¬
kampf aus , der mit 75 : 61 Punkten zwar den erwarteten
deutschen Sieg brachte, der aber doch reichlich knapp ausfiel.

Die Landwirtschaftskrise in Frankreich
Paris , 11 . August . In Amiens hatten sich am Sonntag'

zahlreiche Bauern aus Nordfrankreich eingefunden , um
über Maßnahmen zur Behebung der Krise in der Land¬
wirtschaft zu beraten . Wenn die von der Bauernschaft ge¬
forderte Preisaufwertung für landwirtschaftliche Erzeug¬
nisse erfolglos bleibt , wollen die Versammlungsteilnehmer,
die 510 Verbände des bäuerlichen Selbstschutzes vertreten,
für eine rücksichtslose Deflationspolitik werben , die auch
vor den Bezügen des Staatsoberhauptes , der Minister , der
Parlamentarier und aller oberen Beamten nicht Halt
machen soll.

Blutige Schlägerei zwischen Italienern und Negern
in Amerika

Newyork, 11 . August . Der abessinisch -italiennche Kon¬
flikt hat auch in Amerika die Gemüter in Aufruhr gebracht
und zu handgreiflichen Auseinandersetzungen geführt . In
Jersey City ist es zu einem blutigen Zusammenstoß zwisil en
Negern und Italienern gekommen, bei dem fünf Personen
schwer verletzt wurden . Die Polizei mußte die Kämpfen: eu
mit Trängas auseinander treiben . Zehn Personen wur¬
den verhaftet.

Schwere Hochwafferkatastrophe in Mittel -Japan
Bisher 20 Tote

Tokio, 11 . August . Wolkenbruchartige Regenfälle , die
24 Stunden lang ununterbrochen anhielten , haben in Mit¬
teljapan zu einer schweren Hochwasserkatastrophe geführt.
In Osaka sind 60 000 Häuser überflutet , in Kioto 10 00».
Nach den bisherigen Schätzungen haben die Fluten 20 To¬
desopfer gefordert , während 30 Personen schweren gesund¬
heitlichen Schaden genommen haben.

Das Wetter

für Dienstag
Für Dienstag ist Fortdauer des vorwiegend heiteren, zu

leichten Eewitterbildungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag:
Hauptschriftleitung:
Wohnlich , Altensteig.

W. Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Ludwig Lauk . Anzeigenleitung: Gustav
D .-A . : VII . 35 : 2100 . Zzt . Preis ! . 2 gult.

Egenhausen.

3mn Besuch des am Mittwoch , den 14 . August 193k

hier stattfindenden

Bieh - und
Schweinemarktes

wird sreundlichst eingeladen.
Bürgermeisteramt : Rath.

Nehme Bestellungen von
eintreffender Ladung:

Mlzer Zwiebel
(Lagerware)

in 1 0OPfd .-SäckeL ^M . SO - 7 .-

Mlzer MlaMel
in 100 Pfd .-Säcke und im
Anbruch zu jeweils billigsten

Tagespreisen entgegen

Chr. Burghard jr.

Butter-Papier
sowie

Wb KIMM - WM
einseitig glatt

empfiehlt die

BuchhaiidlllusLaub
Alteusteig.
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